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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus-¬
schuss für technische Angelegenheiten hat nach einem Bericht des Gemein - ¬

derates Meidlbeschlossen ,abermalseine ReihevonStrassen ,die jetzt mit

Gasbeleuchtetwerden,elektrischzubeleuchten.Essinddiesfolgende
Strassen :Landstrasse:Wassergasse,Wieden:Mayerhofgasse,Schlüsselgasse ,
Schaumburgergasse ,Seisgasse, Möllwaldplatz ,RainergasseundTrappelgasse
Neubau:MyrthengasseundHermanngasse,Elsergrund:Wasagasse,Dietrichstein-¬
gasse ,HarmoniegasseundThurngasse,Favoriten :Pernerstorfergasseund

Brigittenau :Vorgartenstrasse von der Innstrasse bis zumAllerheiligenplatz

mitPielachgasse .

SamstagBeleuchtungdes Rathauses .Anlässlich der EröffnungderFestwo-¬
chenwirddas RathausamSamstagvonneunbis zehnUhrdreissigMinuten
abends beleuchtet werden .Der Leuchtbrunnen am Schwarzenbergplatzwird

am Samstag und Sonntag ebenfalls von neun bis zehn Uhr dreissig Minuten

abendsseineprächtigenWasserspielezeigen.

Dienicht bewilligtenZuckerlautomatenwerdenentfernt ! Wiebereitsgemel-¬
det wurde ,hat der Magistrat verfügt ,dass die ohne seine Bewilligung an

HäusernVorgartengittern,Kioskenusw .angebrachtenZuckerl - undSchokolade-¬
autematenamtlichentfernt werden .DerVerbandder Zuckerwarenhändlerer - ¬
suchtnunseineMitglieder,solcheAutomatensofortselbstabmontierenzu

lassen ,weil sonst den Besitzern nicht nur Kosten ,sondern auch Un- annehm¬

lichkeiten erwachsenwürden.

UnrichtügeMeldungübereinenUnfallimStrombadAspernbrücke .Gegenüber
denMitteilungenin einigenTagesblättern,wonachimstädtischenStrombad
AspernbrückeåmDienstagein Knabeertrunkensei,stellt derMagistrat
fest ,dassessichumeinenIrrtumhandeltDerJungehatsichamDienstag
umein Uhr mittags heimlich aus demBadentfernt ,weil er den Schlüsselzur

und
Badekabineverlorenhat .DieKleiderhaterzurückgelassenamnächsten
Tageabgeholt .

Vermehrungder städtischenStipendienfür Hoch- undMittelschüler .Nach
einemBerichtdes amtsführendenStadtrates ProfessorTandlerhat derstäd -¬

tische Wohlfahrtsausschuss am Mittwoch beschlossen ,die Zahl derGemeinde- ¬

stipendienfürHochschülerundfürMittelschülerzuverdoppeln.Bisher
hat die Gemeindeje 115Stipendienfür HochschülerundMittelschülergewährt
Vom1 .Oktober1927werdenje dreåhundert Stipendien ,zusammenalsosechs - ¬
hundert bewilligt .Die Stipendien für Hochschülerbetragen jährlich 420
Schilling ,für Mittelschüler dreihundert Schilling .Die Mehrausgabenbe - ¬
tragen rund 35 . 000Schilling .Die Vorlage wird demnächst denGemeinderat

beschäftigen .WoundwanndieAnsuchenumdieseStipendieneinzureichensind
wirdrechtzeitigbekanntgegebenwerden.

VergrösserungdesHernalserVolksbades.ImstädtischenVolksbadinder
GschwandtnergassewurdedasfrühereReservebadineineBrauseabteilungmit
Einzelzellenumgestaltet.DieneueAnlageistnunfertiggestelltundwird
amFreitagbereitsbenütztwerdenkönnen.DasBadwirdauchvonnunan
jedenMittwochvon1Uhrmittagsbis7Uhrabendsbesuchtwerdenkönnen.
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